
Das war’s dann.“ Das war’s dann aber 
Gott sei Dank nicht! Ganz Österreich 
steht auf diesen unscheinbaren Typen, 
der so gnadenlos mit Kamera und Mi-
kro draufhält. Und sich ganz einfach 
nix scheißt. Am Opernball zum Bei-
spiel fragte er Lugners Stargast Goldie 
Hawn: „Will you tell everybody, that 
we in Austria have great balls?“ Super-
star Hawns Konter: „�at’s a really 
good thing to have. Great balls!“ Wie 
kommt man auf solche Fragen? Den 
Versuch, seinen Schmäh in Worte zu 
fassen, leitet der 46-Jährige interessan-
terweise mit einer langen Denkpause 
ein. Ein paar Sekunden später endlich: 
„Wenn ich mir dabei komisch vorkom-
me, dann mögen das die Leute. Ich  
habe auch kein Problem damit, vor  
laufender Kamera nicht so gut wegzu- 
kommen oder schlecht auszuschauen.“

„KOMISCHE MISCHUNG!“ Im Rampen-
licht stehen wollte Klien eigentlich  
„eh schon immer“. In 
der Schule war er  
Vizeschulsprecher. „Für 
mehr hat’s damals  
leider nicht gereicht.“  
Mit Anfang 20 folgten 
Bühnenversuche sowie 
eine Schauspielausbil-
dung. „Das �eater war 
nix für mich“, stellte er 
bald fest. Also studierte  
Klien Philosophie und 
jobbte nebenbei als 
Briefträger und Bergbauer: „So drahtig 
wie zu dieser Zeit wurde ich leider  
nie wieder“, schmunzelt er. Heute ist er 
Lektor am Institut für Philosophie, 
Sprecher beim Bibliothekenverbund – 
und seit 2010 auch noch als Solo-Kaba-
rettist unterwegs. 2012 der Durch-
bruch: Ein ORF-Scout engagierte 
Klien von der Kabarettbühne weg  
ins Team Stermann & Grissemann.  

Zuerst als Gagschreiber, seit April 
2016 auch als Reporter. Seinem Job als 
Pressesprecher und Uni-Lektor ist  
Klien trotzdem treu geblieben. „Eine 
komische Mischung, ich weiß.  
Momentan arbeite ich halt sieben Tage 
die Woche. Aber im Mai möchte ich 
unbedingt mit meiner Freundin wieder 
auf Urlaub fahren.“

Seine Lebensgefährtin, über die 
Klien eigentlich nichts erzählen möch-
te, ist es auch, die seine Schmähs einer 

Qualitätskontrolle un-
terzieht. „Da muss sie 
leider durch. Ich schät-
ze ihr Feedback sehr.“ 
Privat ist aber schnell 
mal Schluss mit lustig: 
„Ich muss mich nicht 
in meiner Freizeit auch 
noch humoristisch 
produzieren, es ¥ießt 
eh schon so viel Ener-
gie in meinen Job rein. 
Nur: Wenn wer einen 

guten Schmäh reißt, schreibe ich mir 
den natürlich auf.“ Die Angst, dass ihm 
irgendwann mal die Pointen ausgehen, 
kennt Klien allerdings nicht: „Im  
Gegenteil! Es überrascht mich immer 
wieder, wie problemlos mir das alles 
von der Hand geht.“ 

SELFIE-ATTACKEN UND SCHRÄGE  
STUDENTEN. So easy das Schreiben und 
Performen für Klien funktioniert, so 

schwierig wird’s für den witzigen Phi-
losophen, wenn er im Supermarkt steht 
und eine Shoppingsliste abarbeiten 
soll: „So auf zack, zack einkaufen, das 
könnte ich niemals. Ich brauche da  
immer ewig für alles. Ach, diese Ent-
scheidungen: Himbeer-Zitrone oder 
Vanille? Welches Mehl? Vielleicht 
liegt’s in der Genauigkeit meiner 
Wahrnehmung? Hm …“ Wieder ein 
paar Sekunden Pause, Klien rührt in 
seiner Melange, schweigt, schaut ver-
träumt aus dem Fenster. „Ja, das stimmt 
schon. Im Alltag bin einfach extrem 
langsam. Wahrscheinlich arbeite ich 
deswegen sieben Tage die Woche“, sagt 
er und lacht. Oder vielleicht sind es die 
vielen Fans, die dem Kabarettisten 
überall au¥auern und mit Sel¨e-Atta-
cken „überrumpeln“, wie er uns verrät. 
„Dass ich auf der Straße erkannt werde, 
sich die Leute bei mir bedanken und 
ein Foto möchten, passiert mittlerweile 
echt täglich. Noch ¨nd ich’s bezau-
bernd!“ Auf der Uni sind sowieso alle 
„Team Klien“, und das seit der ersten 
Stunde: „Einmal fragte mich nach  
einer Prüfung ein Student: Herr Klien, 
darf ich ein Autogramm von Ihnen  
haben? Das fand sogar ich schräg, muss 
ich sagen!“  A N G E L I K A  S T R O B L  ■

»Ich habe echt 
kein Problem  
damit, vor der  
Kamera schlecht 
auszuschauen.«
PETER KLIEN, 46,
GAGSCHREIBER UND  
ENTERTAINER

K ABARETT-
REIF. Auf der 
Bühne steht 
Peter Klien seit 
2010 als Solo-
Entertainer.  
Er hat bereits 
drei Stücke 
geschrieben. 

REINGEFALLEN. Noch nehmen 
Politiker Klien (im Bild mit Innen-
minister Wolfgang Sobotka) den 
seriösen ORF-Reporter ab. 
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